PRESSEINFORMATION

Nur noch wenige Wochen bis zur großen Mozartoper 
Das große Highlight des Salzkammergut Mozartfestivals rückt näher. Von 14. (Premiere) bis 16. August 2006 wird der Salinenplatz in Hallstatt jeweils ab 20 Uhr drei Mal zur großen Bühne für die Aufführung von Mozarts „Schuldigkeit des ersten Gebots“, das seine ganze Faszination aus dem Genie Mozarts und der Neufassung ihrer Schlussszene schöpft. Letztere ist auch der Grund dafür, warum man von einer kleinen Urauffühung sprechen kann. Denn die beiden letzten Originalteile dieses dreiteiligen Werkes sind zwar verschollen, wurden aber von Peter WesenAuer unter Verwendung von Fragmenten des Komponisten Johann Michael Haydn und Anton Cajetan Adlgasser auf den Text von Siegwulf Turek in eine neue Schlussszene gefasst. Es spielt das Mozartfestivalorchester Sinfonietta da Camera Salzburg dirigiert von Peter WesenAuer in der Regie von Siegwulf Turek. Einführende Worte spricht Dr. Walter Herrmann. 
Vermutlich vor 239 Jahre hatte Fürsterzbischof Sigismund Christoph Graf Schrattenbach die Komposition in Auftrag gegeben und unter die Salzburger Meister W. A. Mozart (1. Teil), Michael Haydn (2. Teil) und Anton Cajetan Adlgasser (3. Teil) verteilt. Die Handschriften der beiden letzten Teile sind verschollen. Mit seiner Komposition schloss sich Mozart eng an die Salzburger kirchen- und schulmusikalische Tradition an. Die Erstaufführung von Mozarts „Schuldigkeit“ erfolgte am 12. März 1767 im Rittersaal der fürstlichen Residenz zu Salzburg. Den Text des Singspiels verfasste Ignaz Anton Weiser (1701 - 1785), Stadtrat und auch Bürgermeister von Salzburg. 

Die Aufführung der Oper „Die Schuldigkeit des ersten Gebots“ findet im Rahmen des Salzkammergut Mozartfestivals statt, das noch bis Ende Oktober mit einer Vielzahl von unterschiedlichster Höhepunkte aufwarten kann. Karten für diese und alle folgenden Veranstaltungen gibt’s u. a. online unter www.mozartfestival.org und bei der Salzkammergut Touristik in Bad Ischl unter T: 06132/24 000-51.
Demnächst: Am 26. Juli 2006 lesen Gabriele Schuchter und
Christoph von Friedl um 20 Uhr im Café Maislinger in Bad Goisern aus Helmut Korherrs Werk „Mozart & Mutter“, das sich vor allem mit dem Verhältnis des Genies zu seiner Mutter auseinander setzt. 
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